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Vor nicht langer Zeit konnte IFB über Das Universitätssterben um 18001 
berichten. Hier geht es nun um die zahlreichen Gründungen, teilweise auch 
kurzlebige „Fehlgründungen“, mittelalterlicher und frühneuzeitlicher Univer-
sitäten in Europa. 
Das Mittelalter ist ohne Zweifel ein seit langem gut erforschtes Gebiet der 
Universitätsgeschichte. Ging es im „Universitätssterben“ um das Scheitern, 
um die Auflösung von Hochschulen um 1800, so nimmt der vorliegenden 
Tagungsband einige Gründungen von Universitäten im späten Mittelalter 
und der Frühen Neuzeit in den Blick. Jubiläen wie hier in Tübingen erinnern 
momentan vielerorts an die Errichtung, Etablierung, aber auch an das 
Scheitern so mancher hoher Schulen. Ersteres trifft auch auf die spätere 
Eberhard-Karls-Universität in Tübingen zu, die 2027 ihren 550. Geburtstag 
feiern wird. 
Im Vorfeld dieses Jubiläums fand bereits im Mai 2019 in Tübingen eine Ta-
gung statt, die neue Erkenntnisse zur Frühgeschichte der Hochschule am 
Neckar erbringen sollte. Es ging aber dort nicht nur um Tübingen als spät-
mittelalterliche Gründung, sondern um eine vergleichenden Analyse ausge-
wählter Gründungen der ersten und zweiten Welle der mittelalterlichen Uni-
versitätsgründungen bis etwa 1500, namentlich um Hochschulen in Frei-
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burg, Heidelberg, Tübingen, Uppsala, Paris, Tübingen. Der Schwerpunkt 
der Tagung lag bewußt auf der Tübinger Universität und dem Mittelalter.2 
Zentrale Fragestellungen der vergleichenden Universitätsgeschichtsfor-
schung waren auch hier die Rolle der Landesfürsten mit ihren Kontakten 
zum Kaiser, zum Papst, zu den städtischen Autoritäten, die Suche nach ge-
eigneten Gebäuden (etwa aufgelassene Klöster), nach qualifiziertem Per-
sonal. 
Die neun hier abgedruckten Vorträge wurden nicht alle 2019 gehalten, son-
dern zum Teil später eingeworben 3 
Es erstaunt wenig, daß Tübingen in drei Beiträgen besonders untersucht 
wird (Robert Gramsch-Stehfest, Julius Jansen, Tjark Wegner). 
Fragen der Gewinnung von Professoren widmet sich Dieter Speck für Frei-
burg, während Florian Schreiber die Finanzierung der Heidelberger Univer-
sität in ihren ersten Jahren ihres Bestehens unter die Lupe nimmt. 
Von unschätzbarem Wert auch für die ersten Jahre der Tübinger Hochschu-
le das Repertorium Germanicum,4 das Robert Gramsch- Stehfest mit gro-
ßem Gewinn ausgewertet hat. 
Einen Vergleich zum ebenfalls 1477 gegründeten Uppsala wagt Julius Jan-
sen. 
Mit den Abhandlungen über Duisburg und Göttingen wechselt der Band in 
die Frühe Neuzeit, um dann mit einem Beitrag über die Historiographie der 
Universität Tübingen seit 1877 abzuschließen. Eine gescheiterte Gründung 
im 16. Jahrhundert blieb Duisburg trotz bester Kontakte zum Heiligen Stuhl 
(Christian Jörg), während Göttingen bald zu einer der bedeutendsten Hoch-
schulen der Aufklärung wurde (Arnd Reitemeier). 
Die unterschiedlichen Sichtweisen ihrer eigenen Institution, der Tübinger 
Alma Mater, zeichnet Tjark Wegner am Beispiel der Jubiläumsschriften der 
Jahre 1877, 1927 und schließlich 1977 nach, als Walter und Inge Jens 
erstmalig eine kritischere Darstellung der 500jährigen Geschichte der Tü-
binger Universität wagten.5  
Als Fazit kann man festhalten, daß alle Beiträge ihre Aussagen auf einen 
sehr umfangreichen Fundus einschlägiger Quellen stützen. Mit weiteren 
universitätsgeschichtlichen Forschungen zum anstehenden Jubiläum 2027 
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ist demnächst sicher zu rechnen. Ein Desiderat wäre etwa die Fortführung 
der 2006 begonnene Edition des Tübinger Professorenkatalogs.6 
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